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Seit 2001 sind insgesamt 24 Verwaltungszusammenschlüsse in Kraft getreten, 
durch die die Zahl der Verwaltungseinheiten um 29 gesunken ist: 
 
1. Januar 2001: 
 
- Beitritt der Gemeinde Westerrönfeld zum Amt Jevenstedt (Kreis Rends-

burg-Eckernförde) 
 

1. Januar 2003: 
 
- Zusammenschluss der zuvor dem Amt Fehmarn angehörenden Gemeinden 

Westfehmarn, Landkirchen auf Fehmarn und Bannesdorf auf Fehmarn sowie 
der Stadt Burg auf Fehmarn zur Stadt Fehmarn (Kreis Ostholstein) 
 

1. April 2003: 
 
- Beitritt der Gemeinde Lägerdorf zum Amt Breitenburg (Kreis Steinburg) 

 
1. Januar 2004: 
 
- Beitritt der Gemeinde List zum Amt Landschaft Sylt, dessen Verwaltungs-

geschäfte die Gemeinde Sylt-Ost durchführt (Kreis Nordfriesland) 
 

1. Januar 2005: 
 
- Bildung des Amtes Ostholstein-Mitte aus den Gemeinden der früheren Äm-

ter Schönwalde und Neustadt-Land (Kreis Ostholstein)  
 

1. Juli 2005: 
 
- Bildung der Verwaltungsgemeinschaft zwischen der Stadt Wilster und dem 

ihre Verwaltungsgeschäfte fortan mit durchführenden Amt Wilstermarsch 
(Kreis Steinburg) 
 

1. Oktober 2005: 
 
- Bildung der Verwaltungsgemeinschaft zwischen dem Amt Wiedingharde und 

der seine Verwaltungsgeschäfte fortan mit durchführenden Stadt Niebüll 
(Kreis Nordfriesland) 
 

1. Januar 2006: 
 
- Beitritt der Stadt Garding zum Amt Eiderstedt (Kreis Nordfriesland) 

 
- Bildung des Amtes Trave-Land aus den Gemeinden der früheren Ämter Se-

geberg-Land und Wensin (Kreis Segeberg) 
 

1. Juli 2006: 
 
- Beitritt der Gemeinde Appen zum Amt Moorrege (Kreis Pinneberg) 
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1. Januar 20071: 
 
- Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft zwischen dem Amt Breitenfelde2 und 

der seine Verwaltungsgeschäfte fortan mit durchführenden Stadt Mölln (Kreis 
Herzogtum Lauenburg) 
 

- Auflösung des Amtes Gudow-Sterley und Beitritt der Gemeinden Bruns-
mark, Hollenbek, Horst, Klein Zecher, Seedorf, Salem und Sterley zum 
Amt Ratzeburg-Land, dessen Name in Amt Lauenburgische Seen geändert 
wird, der Gemeinden Besenthal, Göttin, Gudow und Langenlehsten zum 
Amt Büchen, dessen Verwaltungsgeschäfte die Gemeinde Büchen durch-
führt, sowie der Gemeinden Grambek und Lehmrade zum eine Verwal-
tungsgemeinschaft mit der Stadt Mölln bildenden Amt Breitenfelde (Kreis 
Herzogtum Lauenburg) 
 

- Bildung des Amtes Föhr-Amrum aus den Gemeinden der früheren Ämter 
Amrum und Föhr-Land sowie der Stadt Wyk auf Föhr (Kreis Nordfriesland) 
 

- Auflösung des Amtes Grube und Bildung von Verwaltungsgemeinschaften 
der Gemeinden Dahme, Grube und Kellenhusen (Ostsee) jeweils mit der 
ihre Verwaltungsgeschäfte fortan mit durchführenden Gemeinde Grömitz so-
wie Beitritt der Gemeinde Riepsdorf zum Amt Lensahn, dessen Verwal-
tungsgeschäfte die Gemeinde Lensahn durchführt (Kreis Ostholstein) 
 

- Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft zwischen der Gemeinde Süsel und 
der ihre Verwaltungsgeschäfte fortan mit durchführenden Stadt Eutin (Kreis 
Ostholstein) 
 

- Beitritt der fortan die Geschäfte des Amtes durchführenden Gemeinde Bosau 
zum Amt Plön-Land, dessen Name in Amt Großer Plöner See geändert wird 
(Kreis Ostholstein bzw. Kreis Plön) 
 

- Bildung des Amtes Pinnau aus den Gemeinden der früheren Ämter Bön-
ningstedt und Pinneberg-Land (Kreis Pinneberg) 
 

- Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft zwischen dem Amt Haseldorf und 
der seine Verwaltungsgeschäfte fortan mit durchführenden Stadt Uetersen 
(Kreis Pinneberg) 
 

- Bildung des Amtes Schrevenborn aus den Gemeinden Heikendorf, Mön-
keberg und Schönkirchen (Kreis Plön) 
 

- Bildung von Verwaltungsgemeinschaften zwischen den Ämtern Aukrug3, Ha-
nerau-Hademarschen und Hohenwestedt-Land und der ihre Verwaltungs-
geschäfte fortan jeweils mit durchführenden Gemeinde Hohenwestedt (Kreis 
Rendsburg-Eckernförde) 
 

- Beitritt der Stadt Nortorf zum Amt Nortorf-Land, dessen Name in Amt Nor-
torfer Land geändert wird (Kreis Rendsburg-Eckernförde) 
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- Bildung des Amtes Eiderkanal aus den Gemeinden des früheren Amtes 
Osterrönfeld und der Gemeinde Schacht-Audorf (Kreis Rendsburg-
Eckernförde) 
 

- Bildung des Amtes Südangeln aus den Gemeinden der früheren Ämter Bök-
lund und Tolk sowie den zuvor dem Amt Schuby angehörenden Gemeinden 
Idstedt und Neuberend (Kreis Schleswig-Flensburg) 
 

- Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft zwischen der Gemeinde Ellerau und 
der ihre Verwaltungsgeschäfte fortan mit durchführenden Stadt Norderstedt 
(Kreis Segeberg) 
 

1. Juli 2007: 
 
- Bildung des Amtes Bordesholm aus der Gemeinde Bordesholm und den 

Gemeinden des früheren Amtes Bordesholm-Land (Kreis Rendsburg-
Eckernförde) 
 

 
 
 
32 weitere Verwaltungszusammenschlüsse zur Bildung von Verwaltungseinhei-
ten mit mindestens 8.000 Einwohnern sind von den Kommunen beschlossen 
und überwiegend bereits rechtswirksam geworden, durch die Zahl der Verwal-
tungseinheiten um weitere 45 sinkt: 
 
1. Januar 2008: 
 
- Bildung eines neuen Amtes Burg-St. Michaelisdonn aus den Gemeinden 

der derzeitigen Ämter Kirchspielslandgemeinde Burg-Süderhastedt und 
Kirchspielslandgemeinde Eddelak-St. Michaelisdonn (Kreis Dithmarschen) 
 

- Bildung eines neuen Amtes Kirchspielslandgemeinde Heider Umland aus 
den Gemeinden der derzeitigen Ämter Kirchspielslandgemeinde Heide-
Land und Kirchspielslandgemeinde Weddingstedt sowie der zuvor dem 
Amt Kirchspielslandgemeinde Wesselburen angehörenden Gemeinde Nie-
derwöhrden (Kreis Dithmarschen) 
 

- Bildung eines neuen Amtes Marne-Nordsee aus der Stadt Marne, der Ge-
meinde Friedrichskoog und den Gemeinden des derzeitigen Amtes Kirch-
spielslandgemeinde Marne-Land (Kreis Dithmarschen) 
 

- Bildung eines neuen Amtes Kirchspielslandgemeinden Eider aus den Ge-
meinden der derzeitigen Ämter Kirchspielslandgemeinde Hennstedt, 
Kirchspielslandgemeinde Lunden und Kirchspielslandgemeinde Telling-
stedt (Kreis Dithmarschen) 
 

- Bildung eines neuen Amtes Sandesneben-Nusse aus den Gemeinden der 
derzeitigen Ämter Nusse und Sandesneben (Kreis Herzogtum Lauenburg) 
 

- Beitritt der Gemeinden und des Forstgutsbezirks des Amtes Aumühle-
Wohltorf, dessen Verwaltungsgeschäfte die Gemeinde Aumühle durchführt, 
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zum Amt Hohe Elbgeest (Kreis Herzogtum Lauenburg) 
 

- Beitritt der Gemeinde St. Peter-Ording zum Amt Eiderstedt (Kreis Nordfries-
land) 
 

- Bildung eines neuen Amtes Südtondern aus der Stadt Niebüll, der Gemein-
de Leck und den Gemeinden der derzeitigen Ämter Bökingharde, Karrhar-
de, Süderlügum und Wiedingharde, dessen Verwaltungsgeschäfte derzeit 
die Stadt Niebüll durchführt (Kreis Nordfriesland) 
 

- Bildung eines neuen Amtes Nordsee-Treene aus den Gemeinden der Ämter 
Friedrichstadt ohne die Stadt Friedrichstadt, Hattstedt, Nordstrand und 
Treene bei Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft zwischen der Stadt Fried-
richstadt und dem ihre Verwaltungsgeschäfte fortan mit durchführenden neu-
en Amt (Kreis Nordfriesland) 
 

- Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft zwischen dem Amt Pellworm und der 
seine Verwaltungsgeschäfte fortan mit durchführenden Stadt Husum (Kreis 
Nordfriesland) 
 

- Beitritt der Gemeinde Großenbrode zum Amt Oldenburg-Land (Kreis Ost-
holstein) 
 

- Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft zwischen dem Amt Hörnerkirchen 
und der seine Verwaltungsgeschäfte fortan mit durchführenden Stadt Barm-
stedt (Kreis Pinneberg) 
 

- Bildung eines neuen Amtes Bokhorst-Wankendorf aus den Gemeinden der 
derzeitigen Ämter Bokhorst und Wankendorf (Kreis Plön)4 
 

- Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft zwischen dem Amt Selent/Schlesen 
und der seine Verwaltungsgeschäfte fortan mit durchführenden Gemeinde 
Raisdorf (Kreis Plön) 
 

- Beitritt der Gemeinden Laboe und Schönberg (Holstein) zum Amt Probstei 
(Kreis Plön) 
 

- Beitritt der Stadt Lütjenburg zum Amt Lütjenburg-Land, dessen Name in 
Amt Lütjenburg geändert wird (Kreis Plön) 
 

- Beitritt der Gemeinde Gettorf zum Amt Dänischer Wohld (Kreis Rendsburg-
Eckernförde) 
 

- Bildung eines neuen Amtes Hüttener Berge aus den Gemeinden der derzei-
tigen Ämter Hütten und Wittensee (Kreis Rendsburg-Eckernförde) 
 

- Bildung eines neuen Amtes Schlei-Ostsee aus den Gemeinden der derzeiti-
gen Ämter Schlei, Schwansen und Windeby (Kreis Rendsburg-Eckernförde) 
 

- Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft zwischen der Stadt Glücksburg 
(Ostsee) (Kreis Schleswig-Flensburg) und der ihre Verwaltungsgeschäfte fort-
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an mit durchführenden Stadt Flensburg 
 

- Bildung eines neuen Amtes Geltinger Bucht aus den Gemeinden der derzei-
tigen Ämter Gelting und Steinbergkirche (Kreis Schleswig-Flensburg) 
 

- Beitritt der Gemeinde Sörup zum Amt Satrup, dessen Name in Amt Mittel-
angeln geändert wird (Kreis Schleswig-Flensburg) 
 

- Bildung eines neuen Amtes Arensharde aus den Gemeinden der derzeitigen 
Ämter Schuby ohne die bereits ausgeschiedenen Gemeinden Idstedt und 
Neuberend und Silberstedt (Kreis Schleswig-Flensburg) 
 

- Bildung eines neuen Amtes Kropp-Stapelholm aus den Gemeinden der Äm-
ter Stapelholm und Kropp, dessen Verwaltungsgeschäfte die Gemeinde 
Kropp führt, ebenso wie die Verwaltungsgeschäfte des neuen Amtes (Kreis 
Schleswig-Flensburg) 
 

- Beitritt der Gemeinde Boostedt zum Amt Rickling (Kreis Segeberg) 
 

- Beitritt der Gemeinde Trappenkamp zum Amt Bornhöved (Kreis Segeberg) 
 

- Beitritt der Gemeinden des Amtes Herzhorn zum Amt Horst, dessen Name 
in Amt Horst-Herzhorn geändert wird (Kreis Steinburg) 
 

- Auflösung des Amtes Hohenlockstedt und Beitritt der Gemeinden Lohbar-
bek, Silzen, Schlotfeld und Winseldorf zum Amt Itzehoe-Land sowie Bil-
dung eines neuen Amtes aus den Gemeinden Hohenlockstedt und 
Lockstedt, der Stadt Kellinghusen und den Gemeinden des Amtes Kel-
linghusen-Land (Kreis Steinburg) 
 

- Beitritt der Gemeinde Tangstedt zum Amt Itzstedt (Kreis Stormarn bzw. 
Kreis Segeberg) 

 
1. April 2008: 
 
- Bildung eines neuen Amtes Mittleres Nordfriesland aus der Stadt Bred-

stedt sowie den Gemeinden der derzeitigen Ämter Bredstedt-Land und 
Stollberg bei Bildung einer Verwaltungsgemeinschaft zwischen der Gemein-
de Reußenköge und dem ihre Verwaltungsgeschäfte fortan anstelle der Stadt 
Bredstedt mit durchführenden neuen Amt (Kreis Nordfriesland) 

 
25. Mai 2008: 
 
- Bildung eines neuen Amtes Mitteldithmarschen aus der Stadt Meldorf und 

den Gemeinden der derzeitigen Ämter Kirchspielslandgemeinde Meldorf-
Land und Kirchspielslandgemeinde Albersdorf (Kreis Dithmarschen) 
 

- Bildung eines neuen Amtes Büsum-Wesselburen aus der Stadt Wesselbu-
ren sowie den Gemeinden der Ämter Kirchspielslandgemeinde Wesselbu-
ren und Kirchspielslandgemeinde Büsum, dessen Verwaltungsgeschäfte 
die Gemeinde Büsum durchführt, ebenso wie die Verwaltungsgeschäfte des 
neuen Amtes (Kreis Dithmarschen) 
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Damit sinkt die Zahl der Verwaltungseinheiten der Ämter und amtsfreien Gemeinden 
durch von den Kommunen vereinbarte Zusammenschlüsse von 222 vor der Jahrtau-
sendwende über aktuell 193 auf noch 148 bis zur Kommunalwahl am 25. Mai 2008. 
In mehreren Fällen führen darüber hinaus Kommunen noch Verhandlungen über die 
Bildung größerer Verwaltungseinheiten. Alle Verwaltungseinheiten außer der Ge-
meinde Helgoland werden künftig mindestens 8.000 Einwohnerinnen und Einwohner 
betreuen. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
                                            
1 Zu diesem Zeitpunkt hat außerdem die Gemeinde Schobüll das Amt Hattstedt verlassen und ist in 
die Stadt Husum eingemeindet worden. 
2 Die Gemeinde Tramm ist auf eigenen Antrag zum 1. April 2007 dem Amt Büchen zugeordnet wor-
den. 
3 Die Gemeinde Wasbek hat ihre Ausamtung aus dem Amt Aukrug beantragt, um eine Verwaltungs-
gemeinschaft mit der ihre Verwaltungsgeschäfte dann mit durchführenden Stadt Neumünster zu bil-
den. Das Innenministerium hat über den Antrag noch nicht entschieden. 
4 Die Gemeinde Bönebüttel hat ihre Ausamtung aus dem Amt Bokhorst beantragt, um eine Verwal-
tungsgemeinschaft mit der ihre Verwaltungsgeschäfte dann mit durchführenden Stadt Neumünster zu 
bilden. Das Innenministerium hat über den Antrag noch nicht entschieden. 


